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Lostorf Vernissage im

Dorfmuseum
Ursula Pfister, Gelterkinden und
Lostorf, stellt ihre Werke im
Dorfmuseum Lostorf an der
Hauptstrasse 49 aus. Die Vernis-
sage erfolgt morgen Sonntag,
5. Mai, von 14 bis 17 Uhr. Die
freischaffende Künstlerin hat
unter anderem 2013 den Aner-
kennungspreis der Stadt Olten
erhalten. Es spricht: Madeleine
Schüpfer, Kulturjournalistin, Ol-
ten. Die Kunstausstellung ist an-
schliessend bis Sonntag, 16. Ju-
ni, wie folgt geöffnet: Jeden
Samstag von 16 bis 19 Uhr und
jeden Sonntag von 14 bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei. (RGN)

Hinweise

Heute Samstag, 4. Mai, feiern WAL-

TER UND GERTRUD PEIER-KELLER

an der Bachstrasse 15 in DÄNIKEN

ihr 50-Jahr-Ehejubiläum. Wir gratulie-
ren den Jubilaren ganz herzlich zur
goldenen Hochzeit und wünschen ein
fröhliches Fest, für die Zukunft wei-
terhin gute Gesundheit und noch vie-
le glückliche gemeinsame Stunden.
(DMÜ)

In TRIMBACH feiert heute Samstag,
4. Mai, ALFRED IMHOF-ZIMMERLI an
der Baslerstrasse 214 den 70. Ge-
burtstag. Der Ju-
bilar, erfolgrei-
cher Geschäfts-
mann und Besit-
zer einer IT-Bera-
tungsfirma, war
neben der an-
spruchsvollen
Berufstätigkeit
auch in der Öf-
fentlichkeit aktiv.
So hat er sich in führenden Positio-
nen für die Einwohner-, die Bürger-
und die römisch-katholische Kirchge-
meinde sehr verdient gemacht. Im
Skiclub ETV, der Männerriege STV
und im Pétanque-Club findet er sport-
liche Betätigung und Kameradschaft.
Grosse Freude bereiten ihm die drei
Grosskinder, mit denen er viel Zeit
verbringt. Wir wünschen dem sympa-
thischen Siebziger ein tolles Fest,
weiterhin Gesundheit und glückliche,
erfüllte Jahre mit seiner Frau Christi-
ne. (HW)

Gratulationen

Die «Yetnet Kabelgenossenschaft Er-
linsbach» baut von 2013 bis 2014 ihr
Kabelnetz in den beiden Gemeinden
massiv aus. Die bestehenden fünf
LWL-Übergabepunkte (Nodes) wer-
den um 18 weitere auf insgesamt 23
Nodes ausgebaut. Dies führt zu einer
starken Erhöhung der Bandbreiten,
beispielsweise sind nach dem Ausbau
Internetverbindungen bis zu 100
Mbit pro Sekunde Downloadge-
schwindigkeit möglich. Am Donners-
tagabend wurde mit dem Spatenstich

der Startschuss zu diesem 1,2 Mio.
Franken-Projekt gegeben. Das Kabel-
netz der Yetnet Kabelgenossenschaft
Erlinsbach besteht bereits zum heuti-
gen Zeitpunkt zu einem grossen Teil
aus Glasfaserkabeln. Im Beisein von
Gemeindepräsident Markus von Arx,
Erlinsbach SO; Vizepräsident Hans
Ruedi Hubeli, Erlinsbach AG, sowie
dem Vorstand der Yetnet Kabelgenos-
senschaft Erlinsbach, Vertretern der
Schönenwerder Firmen Yetnet AG
und Wiedmann-Dettwiler Comtec
AG wurde der Startschuss zur Moder-
nisierung gegeben.

Neu 23 Glasfaserübergabepunkte
An der Generalversammlung der

Yetnet Kabelgenossenschaft Erlins-
bach vom 26. Mai 2011 wurde be-
schlossen, dieses Hochleistungsnetz
von fünf auf 23 Glasfaserübergabe-
punkte auszubauen. Das bedeutet,
dass die Glasfaserkabel immer näher
in die Quartiere verlegt werden.

Dank dieser Modernisierung ist es
auch in Zukunft möglich, das digitale
TV-Angebot den aktuellen Bedürfnis-
sen anzupassen und neue Dienste an-

bieten zu können. Zusätzlich erhöht
sich mit diesem Netzausbau die Be-
triebssicherheit des kompletten Ka-
belnetzes um ein Vielfaches. Zurzeit
kann man über das Kabelnetz folgen-
de Dienste abonnieren: Internet (bis
100 Mb/s), Telefonie, analoges sowie
digitales Fernsehen und Radio (inklu-
sive HD).

2376 Anschlüsse im Erzbachtal
Seit mehr als 35 Jahren ist die Yet-

net Kabelgenossenschaft Erlinsbach
– vormals Fernsehgenossenschaft Er-
linsbach – fest mit den beiden Erlins-
bach verbunden. Am Spatenstich
konnten die Anwesenden erfahren,
dass in beiden Gemeinden Erlins-
bach 747 Haushalte das Internet der
Fernsehgenossenschaft nutzen. Von
den insgesamt 2376 Anschlüssen in
Einfamilien- und Mehrfamilienhäu-
sern telefonieren 376 über die Kabel-
genossenschaft und 158 benützen
das Pay-TV.

Innerhalb der 28 Gemeinden, wel-
che sich zum Yetnet Genossen-
schaftsverband zusammengeschlos-
sen hatten, gehört die Yetnet KGE ne-

ben Küttigen und Schönenwerd zu
den drei grössten Körperschaften.
Die ersten 25 Jahre der Yetnet-KGE
waren verglichen mit heute noch
einfach, da gab es nur analoges Fern-
sehen, als Konkurrenz gab es nur den
Satelliten-Empfang, und die Swiss-
com hatte sich damals noch auf die
Telefonie und den Internetzugang
beschränkt.

Vorteile kabelbasierter Anschlüsse
Daniel Kugler, Präsident der Er-

linsbacher Fernsehgenossenschaft,
ist davon überzeugt, «dass auch zu-
künftig der kabelbasierte Anschluss
der Liegenschaften die beste und leis-
tungsfähigste Technologie für die Da-
tenkommunikation sein wird». Auf-
grund der langjährigen Erfahrung,
der grossen Verbreitung in den bei-
den Erlinsbach und der eingesetzten
Technologie, welche es ermöglichen,
in Etappen immer näher an die ein-
zelnen Haushalte zu kommen, wür-
den Vorteile gegeben, welche die Mit-
bewerber mit ihrer grossen Präsenz
in den Medien noch nicht bieten
könnten.

Die Ausbauarbeiten erfolgen von
2013 bis 2014 etappenweise. Natür-
lich sind solche Ausbauarbeiten nicht
ohne die entsprechenden Grabarbei-
ten möglich. Schon die letzte Moder-
nisierung hat gezeigt, dass Erlinsba-
cherinnen und Erlinsbacher Verständ-
nis für solche Netzmodernisierungen
zeigen und deshalb auch die notwen-
digen Grabarbeiten akzeptieren. Der
Auftrag für die Netzerweiterung wur-
de der Firma Wiedmann-Dettwiler
Comtec AG in Schönenwerd erteilt.
Ein grosser Wert wird darauf gelegt,
dass möglichst kurze Unterbrüche zu
verzeichnen sind.

Insgesamt werden 2200 Meter
neue Leitungen teilweise mit Erdra-
keten verlegt. 18 Kabinen werden er-
setzt und 40 neue Schächte erstellt.
Während der Ausbauphase werden
nicht weniger als neun Kilometer
Glasfaserkabel eingezogen, was ins-
gesamt 550 Faserkilometer ergibt.
Weitere Informationen im Zusam-
menhang mit dieser Netzmodernisie-
rung erfährt man auf der Website der
Yetnet Kabelgenossenschaft Erlins-
bach (www.yetnet-kge.ch).

Erlinsbach AG/SO Spatenstich zum Kabelnetzausbau im Erzbachtal ist erfolgt
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«Der kabelbasierte An-
schluss an die Liegen-
schaften ist auch zu-
künftig die beste und
leistungsfähigste Tech-
nologie für die Daten-
kommunikation.»
Daniel Kugler, Präsident
Fernsehgenossenschaft Vertreter der beiden Erzbachtaler Gemeinden, des Vorstandes der Yetnet Fernsehgenossenschaft Erlinsbach,

der Firmen Yetnet AG und Wiedmann-Dettwiler Comtec AG führten den Spatenstich aus.

Kürzlich fand die GV der Yetnet Fern-
sehgenossenschaft Obergösgen statt.
Präsident Hugo Straumann durfte im
Gasthof Kreuz über 40 Mitglieder be-
grüssen, darunter auch verschiedene
Gemeindevertreter.

Modernisierung als Hauptthema
Das Hauptthema dieser GV war

die Modernisierung des Genossen-
schaftsnetzes in Obergösgen. Um
mit der Technik und der Konkur-
renz mithalten zu können, ist ein
leistungsfähiges Netz Vorausset-
zung. Der Vorstand hat zusammen
mit dem Genossenschaftsverband
Yetnet und der Wiedmann-Dettwiler
Comtec AG ein Projekt ausgearbei-
tet. Das Netz soll von zwei auf zehn
Nodes und dem Bau eines Hub in
Obergösgen erweitert werden. Hugo
Straumann präsentierte die Details
des Ausbaus und dessen Notwendig-
keit. Der neue Hub kann im Keller
des Hardmattschulhauses eingerich-
tet werden.

Mit dieser Modernisierung er-
reicht man eine verbesserte Signal-
qualität (Kaskadierung), eine verbes-
serte Netzstabilität (Ausfall) und eine
Zukunftstauglichkeit für Bandbrei-
tenerweiterung. Selbstverständlich

wurde dieser Budgetantrag diskutiert
und hinterfragt. Schlussendlich wur-
de das Geschäft aber mit grossem
Mehr angenommen. Obergösgen
wird damit wieder mit dem Kabel-
netz auf den neusten Stand der Tech-
nik nachrüsten können.

Internet als Erfolgsfaktor
Der Präsident betonte in seinem

Bericht das super Angebot, welches
das Kabel zu bieten habe. Zurzeit
könnten analog für eine unbe-
schränkte Anzahl Empfangsgeräte 40
TV- und 45 Radioprogramme emp-

fangen werden. Digital stünden gra-
tis über 170 Sender, inklusive 38 HD-
TV- und über 130 Radiosender zur
Verfügung. Zusätzlich könnten viele
weitere Sender abonniert werden.
Zudem erfreue sich das Internet- und
das Telefonangebot vermehrtem Zu-

spruch. Deren Teilnehmerzahlen sei-
en wieder stark gestiegen. Das Inter-
net werde allgemein als wichtigster
Erfolgsfaktor für die Zukunft des Net-
zes erachtet. Die YFGO biete schon
jetzt und natürlich mit dem Ausbau
das beste und preiswerteste Angebot
für die Gemeinde Obergösgen.

Ausser dem Traktandum Gebüh-
ren wurden alle weiteren diskussi-
onslos genehmigt. Um den Ausbau fi-
nanzieren zu können, hat der Vor-
stand eine Erhöhung der Betriebsge-
bühr von monatlich Fr. 12.50 auf 15
Franken beantragt. Es ist dies die ers-
te Erhöhung seit 1995, und auch im
Vergleich mit der Region bleibt die
Yetnet Fernsehgenossenschaft Ober-
gösgen damit immer noch im günsti-
geren Drittel der Gemeinden. Auch
diese Erhöhung wurde gegen eine
sehr kleine Opposition angenom-
men.

Um das Boot auf dem richtigen
Kurs zu halten, braucht es eine gute
Crew. Hugo Straumann dankte für
die gute Zusammenarbeit im Vor-
stand, ebenso der Wiedmann-Dettwi-
ler Comtec AG, der Revisionsstelle
Acta Treuhand AG, der Gemeinde
mit ihren Vertretern, dem Gasthof
Kreuz für das vorzügliche Nachtes-
sen und selbstverständlich allen Ge-
nossenschaftsmitgliedern, welche
die Yetnet Fernsehgenossenschaft
Obergösgen überhaupt erst möglich
machen. (HST)

Obergösgen Die Yetnet Fern-
sehgenossenschaft führte ihre
34. Generalversammlung durch.

Das Netz soll von zwei auf zehn Nodes erweitert werden

Zahlreiche Interessierte nahmen an der Generalversammlung teil. ZVG
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